
33

Die Software stammt vom deutschen 
Branchenspezialisten Pohl Softwear und 

wird konsequent nach den Bedürfnissen des 
Unternehmens weiterentwickelt. Mit Giorgio 
Macoggi hat sich Akris nun einen Projektlei-
ter für den Aufbau eines Zeitwirtschaftssys-
tems geholt, der erfolgreich in die Erneuerung 
geht. Die IT-Profis haben in den letzten Jahren 
immer wieder erlebt wie langlebig Konzepte 
sind, wenn sie einmal in einem Unterneh-
men Fuß gefasst haben. Viele Ansätze sind 
gescheitert, weil sie den Wert des Bestehen-
den unterschätzt haben. Bei Akris wurden die 
bestehenden Anwendungen als das erkannt, 
was sie sind, nämlich der Lebensnerv des Un-
ternehmens.

In dem neuen Projekt wurde nicht an die-
ser Basis gerüttelt, darauf wurde sehr konse-
quent und strukturiert aufgebaut. Entschei-
dend für den Erfolg dieser Vorgehensweise 
war auch die Wahl der Technologie, mit der 
man an die Umsetzung geht. Natürlich wollte 
man die Vorteile der Windows-Plattform nut-
zen, die Logik muss aber weiterhin auf der 
iSeries laufen. Akris hat in den letzten Jahr-
zehnten viel in die Anwendung investiert und 
will sie auch behalten. Die Wahl der Techno-
logie fiel aus einigen Gründen auf Microsoft 
.NET. Um die klassischen iSeries-Anwendun-
gen ideal zu integrieren, wurde ASNA Visual 
RPG.NET gewählt.

Mit .NET wurden die Daten der Waren-
wirtschaft ideal in die bestehende Office-
Umgebung integriert, mit dieser Technologie 
konnten die Entwickler bei Pohl die Anforde-
rungen von Giorgio Macoggi innerhalb kurzer 
Zeit umsetzen. Neben der selbstverständli-
chen Fähigkeiten des Programms zur Berech-
nung und Verwaltung von Arbeitsgängen und 
Arbeitsplänen lag der Schwerpunkt auf der 

Entwicklung einer Oberfläche, die Transpa-
renz und Klarheit des Datenbestandes auch 
bei vielen tausenden Arbeitsgängen und Plä-
nen gewährleistet. Dies wird erreicht durch 
die Implementierung eines Konzepts zur in-
tuitiven Strukturierung der Daten.
Die Vorteile dieser Vorgehensweise sind:

Integration in die vorhandene  ó	

IT-Umgebung
Ergonomisch optimierte Oberflächeó	

Intuitive Bedienungó	

Flexible Anpassung und Erweiterung an ó	

neue Anforderungen
„Mit time-wear sind wir in der Lage, sehr 

zeitnah an die Entwürfe der Creation zunächst 
zu kalkulieren und dann zu produktionsreifen 
Arbeitsplänen zu entwickeln. Die vollständige 
Integration von time-wear mit unserem ERP-
Paket reduziert den Aufwand für manuelle 
Dateneingabe erheblich. Die wachsende Zahl 
von Arbeitsgängen, Bausteinen und Arbeits-
plänen stellt aufgrund der Strukturierung der 
Daten nun kein Problem mehr dar, sondern 
bildet die wertvolle Basis für eine effiziente 
Kalkulation.“

Die konsequente und schnelle Umsetzung 
innerhalb kurzer Zeit war nur durch Verwen-
dung der bestehenden Warenwirtschaft als 
Basis möglich, da es sich bei den Program-
men um praxisbewährte Programme handelt. 
Der wesentliche Unterschied zu den bekann-
ten Modernisierungsansätzen besteht darin, 
dass die Dialoge von time-wear komplett neu 
entwickelt wurden und die Entwickler daher 
von keinerlei Einschränkungen behindert 
wurden.� Christian Neißl ó

Weiterentwicklung von AS/400-Software

Soft-Couture
Der Name Akris steht für die neue moderne Couture Designer  
Kollektion aus der Schweiz. Die IT des renommierten Unternehmens 
verwendet seit langer Zeit die IBM i-Produktfamilie.

www.neissl.net

Christian Neißl, Thalheim (A) 
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